
5 Nennungen des Stichwortes „Prävention“ im Programm zur Bundestags-
wahl 2017 der FDP 
 
 
(1)  
„Wir Freie Demokraten bekennen uns zur Förderung des Breiten- und Spitzensports in 
Deutschland. Der Sport bildet mit seinen Millionen Vereinsmitgliedern und ehrenamtlich Tä-
tigen in den verschiedenen Verbänden die größte Bürgerbewegung Deutschlands für ein faires 
Miteinander, gelebtes Engagement und ein gesundes Leben. Sport bringt Menschen unabhän-
gig von Geschlecht, Alter, sozialem Status, religiöser oder politischer Anschauung, körperli-
chen Voraussetzungen, Herkunft oder sexueller Orientierung zusammen. Er fördert die ge-
sundheitliche Prävention, den Aufbau von Gemeinschaftsgeist und den Abbau von Vorurtei-
len. Sport hält Deutschland sprichwörtlich in Bewegung. Deshalb wollen wir die ehrenamtlich 
Tätigen von unnötiger Bürokratie befreien, denn der Sport ist auf die freiwillige ehrenamtli-
che Hilfe angewiesen – egal ob als Trainer, Betreuer oder in den Vereins- und Verbandslei-
tungen.“ (Seite 11) 
 
(2)  
„Wir Freie Demokraten fordern eine kontrollierte Freigabe von Cannabis. Schätzungen zufol-
ge konsumieren rund vier Millionen Menschen in Deutschland Cannabis. Damit werden un-
zählige Menschen kriminalisiert und immense Ressourcen bei der Polizei gebunden, die etwa 
bei der Verfolgung von Einbrüchen besser eingesetzt wären. Das Verbot von Cannabis er-
leichtert durch den illegalen Kontakt zu Dealern erst recht den Einstieg zu härteren Drogen. 
Wir setzen uns dafür ein, den Besitz und Konsum für volljährige Personen zu erlauben. Denn 
nur mit einem kontrollierten Verkauf in lizenzierten Geschäften kann die Qualität kontrolliert 
und so die Weitergabe von verunreinigten Substanzen verhindert sowie der Jugendschutz ge-
währleistet werden. Wenn Cannabis dabei ähnlich wie Zigaretten besteuert wird, können jähr-
lich bis zu einer Milliarde Euro zusätzlich eingenommen werden. Dieses zusätzliche Geld soll 
für Prävention, Suchtbehandlung und Beratung eingesetzt werden.“ (Seite 49) 
 
(3)  
„Wir Freie Demokraten setzen uns für eine europäisch abgestimmte, effektive und wirksame 
Entwicklungszusammenarbeit ein, die auf Qualität der eingesetzten Mittel setzt statt auf deren 
Quantität. Dabei legen wir Wert auf eine bessere Differenzierung bei der Auswahl der Part-
nerländer. Es muss verstärkt auf die Kriterien Bedarf, Leistungsfähigkeit, Entwicklungsbereit-
schaft und Effizienz der Maßnahmen geachtet werden. Nötig sind neue Kooperationen zur 
Integration der deutschen und lokalen Privatwirtschaft und Entwicklungspartnerschaften mit 
neuen Gebern. Wir fordern kohärentere Ansätze innerhalb der Bundesregierung und der Eu-
ropäischen Union, insbesondere zwischen Wirtschafts-, Außen-, Handels- und Entwicklungs-
politik sowie in Abstimmung mit der europäischen Entwicklungszusammenarbeit. Hierzu 
gehört auch eine Überprüfung der Auswirkungen der AgrarExport-Subventionen. Zusätzlich 
ist eine abgestimmte Außen-, Sicherheits-, Handels-, und Entwicklungspolitik nötig, die ver-
stärkt auf Krisenprävention und Konfliktbewältigung als wichtigstes Mittel zur Bekämpfung 
von Fluchtursachen setzt.“ (Seite 60) 
 
(4) 
„Wir Freie Demokraten fordern wirksame Maßnahmen gegen den radikalen Salafismus, einer 
ultrakonservativen Glaubensrichtung innerhalb des Islams. Dabei setzen wir auch auf die Ko-
operation mit all jenen Musliminnen und Muslimen und entsprechenden Verbänden, die Into-
leranz, Gewalt und religiösen Extremismus bekämpfen wollen. Unser Ziel ist ein flächende-



ckendes Vorgehen, das Repression und Prävention vereint.“ (Seite 65) 
 
(5) 
„Um der Radikalisierung junger Menschen entgegenzuwirken, darf salafistischer Propaganda 
kein Raum bleiben. Deshalb braucht es eine umfassende Prävention in Schulen, Moscheen, 
Jugendzentren, aber auch in Internetforen und sozialen Netzwerken. Die bisherigen Bemü-
hungen und Investitionen sind dafür bei Weitem nicht ausreichend. Insbesondere im Bereich 
der sozialen Medien muss mehr Aufklärungsarbeit geleistet werden, welche die jungen Men-
schen niedrigschwellig erreicht. Der sogenannte Islamische Staat investiert ein Vielfaches 
dessen, was der Staat an Gegenmaßnahmen ergreift. Die Ausbildung von Multiplikatoren und 
Fachkräften zur Erkennung und Verhinderung der Radikalisierung muss verstärkt werden.“ 
(Seite 65) 


